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Die »Kölnische Zeitung« sagt. daß 
Baum sich zum Mundstiick des dru- 
tnlen britjschen Standpunktes auige 
warfen trade, der sich einzig und ali 
lein ans das Recht der Gewalt stützt 
Wir wissen jetzt, was wir von Herrn 
Among Leitung der auswärtigen 
Geschicke der Ver. Staaten zu ermar 

ten neben Die amerikanische Neu 
tralität ist nur ein dünner Schleier 
lunter dein sich das Bestreben ver 

birgt, England zu helfen und zu nn 

tersnltzen Da unt das missen wird 
diese Wissenschaft unser Leitkterr 
sein. Wenn Amerika nnr lsrutnll 
Gewalt achtet, dann werden wir uns- 

darnach zu richten haben. 
Kot-Munde vergrößert 

England vergrößert jede Wachs 
die Liste von Gegenständen der-ei 
Aussian verboten wird. sent Iourdl 
ihr auch getrocknete Kotosuusz neige 
fügt. Den Deutschen ist es näinlict 
getunqen, aus der KokkssnnsZ ein Le· 
zu ziehen, das sur die Zubereitunp 
von Oteomaraarin gebraucht wird 
Den größten Verlust werden habe 
die Philivpineu erleiden, da es; 

Deutschland unmöglich ist, die reiche- 
Erträge der Juselgruppe cinzusiili 
ren. Auch Erdniisse, Palnusüsse 
Betaut-Samen Schmalz und meyre 
re andere Produkte, welche Deutsch 
land zur Herstellung künstlicher But 
ter nennst, sind vom Erport ausge 
schlossen 

Destichlnds Instisdiskeit 
Der deutsche Botschaftek in Waili 

iugton erklärte daß Deutschland aucl 
in den als Uriegvzone erklärten Gc 
cviissckn kcinc mit Nahrungsmiticli 
fiik Civilisten beladcne aincritcinilchi 
Schiffe beschlagnahmen werde. Selbs. 
dann nicht, wenn dieselben fiik die Ei 
viibcvölkcrung feindlicher Länder vi- 

ltiimnt seien· Er hoffe jedoch, das 
Englands Haltung in dieser Frag- 
nicht eine Aciidekung nothivendn 
Mache- ««- ice-txt 

Rusiische Schenklichkeitem 
Ein Bukarcstcr Blatt schildert 

wie die Rassen als »Sie-freier der ru 

mönischcn Bauern« in die Butsu-ins 
eindtangen, aber anstatt der Bein-i 
ung die Dörfct plündektcn, Franc-i 
und Mädchen vergewauigten und fiel 
überhaupt als Mordbrcnncr der al 

legitiliunnf Sorte zeigten. Wo 
hin die Rufs hordcn ihre Füße scr 
tm, hinterließen sie ein unbeschreib 
liches Bild der Verwüstung. 

Sechs Kriegsmmr. 
Allgemein wird fest in Berlin dii 

Wache besprochen, daß das großc 
Völkerringen nunmehr in seinen sie 
henten Monat eingetreten ist« E- 
wird aus die großen Erfolge des er 

iten halben Jahres auf allen Kriegs- 
schaiwlätzen hingewiesen nnd er 

» 

klärt, diese enthielten schon in sich die 
Bükgschaft eines ichließlichen Trinm 
nhes der deutschen Sache til-er alli 
Feinde- 

Eise rtssifche Heldenssngfen 
Unter den Verwundetein die von 

der Front nach Moskau zuriickkehr 
ten, befand sich auch Olga Krug-links 
ein 19jähriges Mädchen Sie lxai 
an neunzehn Schlachten in Polen 
theilgenommen und wurde am Fuße 
verwundet- 

Tnc der Mylarbeit 
Zahlt-siehe italienische Landleuie 

nnd Arbeiter folgen in diesen Tugend 
dem deutschen Arbeitsangebot und? 
gehen nach Deutschland wo sie weit l 
aus höhere Löhne erhalten. Diel» 
Männer verdienen 61X««-, die Frauen· 
drei Mark täglich. 
Engl-ad schuld an Brutus-alles ins 

Reise-. I 
Die kürzlich in verschiedenem Ztäd I 

ten Italiens stattgehabten dekm ! 
wolle werden darauf zuruckgefuhrti 
daß unter den Maßregeln, die Eng 
land ergrifer hat, die Einfnlpr von 

Metreide geradezu unmöglich aesoor 
den ist 

Nase-I is Simses-Sen geschlqu 
Die Nusseu haben den Versuch am 

Nänigsberg zu marschiren, ausgegl- 
bcu. Sie wurden bei Pilcallen ge z 
schlagen und zogen sich zurück. mich 
bei Justeeburg erhielten sie Moppe 
und wurden zurückgetrieben 

We WCG set-Mit- ; 
Pesnietministek Amith machte! 

im Bett-rufe net Rede vor demi W die Wissen Verlu- , 

he. Die W. daß Okobbtitannieyl 
II M ( W IMM Manne 
»Da-Ists M l 

Du W Je si« sit-« MS 

Unter diesem Titel berichtet Dr- 
Gerhard in der »Omat)a Tribüne« 
über den Vortrag einer Belgierin, 
der in Omnha stattfand, welcher ·so- 
manches niisttichc Met, daß wikk 
nicht uman können, die Luintessenz 
desselben zu bringen. Da die Redne- 
rin Belgierin mai-, wurden zahl- 
keichp Anglomneeikaner. nnd gewiß 
eine Menge derjenigen, neige mit 
den Illliitten sympathisiren und Gen-; 
na« Denksgzknnds sind. dahingetmtts 
um sicherlich Pickantes über dies 
.deutschen Barbaren« zu hören. Sie? 
etlebten aber eine große csssnttäusf 
schienen Der Anfang ihres Vortrages 
wurde mit Beifall ausgenommen,s 
nnd als sie dann eine kleine PauseL 
machte, nahm sie eine versimliktiei 
Kellelte siik ihre belqischen Landsleu- E 

te aus« worüber man etwa-S niiszvers 
zniiat war. aber dennoch eine Gabe 

niiht vor-enthielt Dann setzte sie ils-I 
een Vortrag wieder fort. Sie nun-de 
dann politisch. schilderte die Soldatenå 
der verschiedenen Akmeen die ihre- 
deimath zum Schanplatz ihrer Körn- 
nie gemacht hatten Tommn Atkins« 
erklärte sie für einen braven Solda-« 
ten, der Minder immer weit vonii 
Schuß der deutschen Gewebke und 
Kanonen halte-. Den deutschen Sol- 
daten aber und seine Lssizieke erhob 
sie enthufiastisch. Dann tunc sie ans 
die jeyige politische Lage zu sprechen 
End meinte, daß Belgien nunmehr 
deutsch sei nnd deutsch bleiben werde, 
Denn was Deutschland erst einmal in 
Den Händen habe. werde es behalten 
Das trug ihr den ersten Protest ein« 

Zwei verließen unter Scham-sen den 
.Zaal, doch sie rief ihnen sclilagsertig 
» tach- sie glaube, in einer freien sie 

vublik zu sein und daz- Recht einer 

eigenen Meinung zn besitzen Und 
damit ging ihr Temperament mit ihr 

mech· Die engl. Regierung sei die 

niserabelste aus der Erde. Die mel- 
ten Landsleute sähen heute klar ein- 
msz sie von England schmählich ver- 

rathen morden seien. Das sei ja 
Jon jeher Englands Politik gewesen- 
Jie anderen Nationen in den Krieg 
zu beden. sich selber aber im Hinter 
irund zu bauen, um nachher die Sie 
Iesbeute selber zu schlucken. Wenn 
seute Belgicn sich nochmals vor die 
Wahl gestellt sehen würde, wisse sie 
«icher, dass die Wahl zu Gunsten non 

Deutschland ausfallen würde Zwar 
Jabe England eine große Flotte-, aber 
—- Iae habe sie mit ihr bis jetzt aus- 

zW Gelächter det nichtenglis 
·chen Zubörer. Dann lebte sie wie- 
Jek die deutsche Regierung, die Alleg- 

-vas sie thue, mit Griindlichleit be- 
ierge, und sie selber sei zufrieden, 
wenn ihr Volk nun unter die deutsche 
Regierung komme, denn diese sei ge- 
recht. 

Das machte einen amerikanischen 
Zubörer und dessen Taine wild Mei- 
Jasz die Rednerin unter falscher Flag- 
Iß die Rednerin unter falscher Flag- 
ie segle was sehr komisch wirkte an 

iesichts der Thatsache, dasz die ..Lufi 
ania« gerade jetzt unter falscher 
Flagge segelte, nämlich der ameritai 
iischen, und solcherweise uiibelästigt 
iach Liverpool kam). Sie gebe vor. 
für Belgien einzutreten nnd dabei 
segle sie unter deutscher Flagge. 
Hätte er das gewußt, hätte er die 50 
Ients Eintritt nie bezahlt. Da grifsi 
die teinperainentvolle kleine Dame in; 
ihr Geldkästchem nabni zwei 50 Cent- 
Stücke heraus und wars sie demj 
Haare vor die Füße. und zwar mitl 
zornigen Augen nnd verächtlicheri 
Gefie. Das nahm den leyten Firniszj 
von dein Herrn herab und er begann? 
wie eine englische Bulldogge zu geiss 
fern gegen seine Wider-suchend dies 
ihn aber tüchtig abfuhren ließ· Das-Z 
trug ihm freilich keine sonderliche Eli-l I 
re ein einer Dame gegenüber die nur s 

von dem Recht der freien Rede undj 
des freien Gedankens Gebrauch mach. 
le. sie-send verließ der Ungebobeltes 
und Ungalante den Saat. Es war 
wirklich herzersrischend, die Wahrheit! 
aus einem belgischen Munde zu hö 
ren, und Credit muß der kleinen 
Redner-in gegeben werden, daß sie den 
Muth hatte- mit eigener net-erzeu- 
auna vie W ou sprechen 

Tie Ruffcn Meinen troy ailer vä i 

tcrlichcn Prahibitionsukasse aus dem 
T Jscl gar nicht inscsk heraus- zxki usin 

nu, sonst würdm sie Wien u. Verlu- 
nicht immer in der falschen Richtung 
suchen. 

Die Engländet in ihrer Hunde- 
Mt vor einem deutschen Einfall 
könnten einem fast leid thun. Jms 
met warten und warten auf etwas 
Entsecliches, das nicht kommen will, 
das muß ja schließlich wahnsinnig 
mach-at 

—,H ——«—-—kM- -..s 

Das «Issåehtige« England 

Ein Bundnis mit England ist stets 
eine toftspielige Sache. Das lehrt die; 
Geschichte, lehrtaach der Rriegsverlanf i 
Das arme Belgien mußte es am eigene-is 
Leibe erfahren und war der erste Leid-I 
tragende. Wer fremden Leuten die eig- 
enea Angelegenheiten tiberlaßt, dari sich 
über Nackenfchtage nicht wundern. Bel- 

aien litt zweifach unter den Freunden. 
Von Broauevillr. einem geborenen 
Franzosen und Igenten des Dreiverbans 
des, reqiert und in den Daer der anglo-· 
franzasifchem »zrenndfchaft« getrieben, 
munte es auf jedes Selbstbefiiinmnnggs 
recht verzichten Greindhz Kasiandraruf 
verhallte ungebüris In Englands Augen 
war Belgien seit Waierloo eine Notwen- 

digteit. Damals schon dacnmerte in den 

Kot-sen ahnungsvoller englischer Tivlos 
maten die Mögltchleit eines geeinten 
Deutschlands, dem um jeden Preis der 

Weg zur Kanalliiste verdaut werden 

mußte. England verdaut aber nicht 
nnr — es baut auch vor. So erblickte 
denn Belgien — als Pufserstaat zu- 
nachst gegen Preußen bereits im 

Jahre 1830 das Licht der Welt. wah- 
rend die besiirchtete Geburtsstnnde des 

deutschen Reiche-»- erft stl Jahre spater 
schlag. Ein Frankreich aus der andern 

Seite des »Festungsgrabeng« war ed- 

ensalls zu ertragen. Mit dem war 

man anch sriiher fertig geworden —— von 

den Tagen, da Talbot sieanne ere 
verbrennen ließ. bis nor etwa zwei Jah- 
ren, als die franzosische Flotte ohne 

Schwertstreich von England im Mit- 
stelmeer eingesperrt wurde. Tie schwere 
Bürde, ihre atlantische Kiisten selbst zu 
schützen, wurde Marianne vom selbst- 
losen John Ball sreundlichst abgenom- 
men- Die Gefte war schan! Seit Fa- 

zschoda wußte England eben, das-, es mrt 

szrantreich machen lonnte, wag es woll- 
Tte. Vor 1870 war das anders. Teg- 
tvegen lam England der »Jamm- 
«Prussian-War« auch ganz gelegen. Taf. 
Edieser als Deutsch-Französisch« Krieg 
lendete, war allerdings eine unliebsame 
Ueberraschung! 

Seither die englisch-deutsche Ver- 
.stimrnung. Sie seht eigentlich am lif. 
Januar 1871 ein und verscharste sich 
mit jedem Heller, den wir verdienten, 
mit jedem Schiis das wir bauten, heu- 
te ftnd wir sür das universalmonnrchi- 

;sche, neu-zeitliche »Nam« zum »Har- 
,tbago« und Katod Geist spricht aus dem 

Ist-über leise, seht laut vertåndeten 

»Gewinn«-n esse deienaamJ Ja die- 

ssen Aus soll die ganze Welt aus Eng- 
llands Geheiß mit einstimmen. Tae 

ESchlagwort ,.gegen den Militariss 
lmus«, dessen ganze cede England jebl 
selbst erkennt, sollen alle ,,zivilrsierten« 
Völkr entrüstet aiisgreisen. In Wahr- 
beit municht aber Ojros;:2(ritatitiieti nur 

ihre Hilfe, uin die deutschen Absatzw- 
btete sur sich zu erobern. Ter brave 

deutsche Michel niuszte wohl, daß ibtn 
die Vettern nicht grlin waren. Daß er 

aber als erster ans der Liste der »Mutt- 
turi« stand, wußte er nicht. Nun —- jetzt 
wissen tvir’-3, und das genugt. Wissen 
auch, daß England den Mut nicht hatte-, 
uns allein den zebdebandschuh hinzu- 
weisen. Um uns inttsanit dein eng ver- 
blindeten Leslerreich zu verderben, schns 
England erst den Tretoerband nnd 

ntietete neuerdings Kreti und Pleli snr 
eine Arbeit, die es selbtt weder leisten 
wollte noch lonnlr. Seis drunt. 

Daß Russland bei diesem Spiel eige- 
ne Ziele verfolgt, ist belannt. Ter Bot- 
schasler Bunisen bat ja atich asseti aus- 
gesprochen, in Englands Interesse lage 
es nicht, daß eine der Kontinentalniachte 
entscheidend besiegt wurde. England 
selbst wollte sichsaus Kosten Belgtena u. 

Frankreichs möglichst schonen und hatte 
itn übrigen den iriegsitbrenden Reichen 
einen kräftigen Ader-laß zugedacht, um 

dann das alte Spiel des »als-las st- 

imparz« Mit-erfolgreicher wieder aus- 
nehmen zu können. Merkwürdig ist da- 

bei nur eins. Die ganze Welt kennt den 

alten englischen Trick, und jeder sallt 
wieder darauf hinein! Auch Frankreichs 
Felix Faure war ein viel zu seiner Kopf, 
unt sich von Sirenenstimmen verlocken 
n lassen. Er war infolgedessen arn das 
von St. James nicht demand cratas 
und starb bedauerlicherweise gerade, alsJ 
sich eine Inuitberung zwischen Deutsch- 
land nnd Frankreich bemeribar machte. 
Die mosteridsen Begleitunislitnde seines 
Todes find noch in aller Erinerung. 
Landen Fallieres und Paineaee sind· 
Männer andern Schlage-. Besenbersz 
Poincarr. Der ist, was die Oesterreichers 
einen ,. Kroneniraxler«, die Interikaners 
einen ,,eeiugsishek« neu-keu- Jm Pein-; 
eip var er and »die neu ils-« it den-; 
englischen Apostel-it etwas-. Erz 
MAX UOU Wilh nach MAX 

mindestens znin Lord-Protettor« eines 

grösseren Frankreichs aufzuriiaew Je- 
denfalls isi darüber tein Zweifel, daß, 
das sranzösische Volk im Gegensatz zu 
der Regierung den Krieg nicht gewollt- 
hat. Als gute Patriaten hat man M-z 
nachher gleichsohl in das Unvermeids 
liche geschickt. Jn Deutschland bestand 
kein Gegensatz zwischen Regierung und 

Bott. Wie sahen uns überfallen —— nicht 
von Frankreich. sondern aas England-is 
Beseht von Anstand, dem Frankreich 
seinerseits die Deeressolae nicht versagen 
durfte. Wir mußten dass Echwcrtzieben 
nnd stehen einig in diesem Kampf, um« 
unsere gegriffene Weltmachtsiettung zn 

behaupten Nicht so Frankreich« wo 

eine strenge Zensnr die niesen Stimmen 
uiiteretiictt, die vergebiich Fragen: Wa- 
rinnt 

England rechnete so: »Der Pananiasik 
lanal ift zwar fertig, aber noch nichtc 
einiuandsrei erprobt. Tie Aineritag 
ner-—ivenige politische Kopie aiisge-" 
noinnien —- haden noch nicht ertiinnt, 
wag sur eine Meere beherrschende Bes- 
deiitung dieser Wasserstrasie iniiewohnt.· 
Die amerikanische Flaage weht nur« 
vereinzelt ini Stille-n Ozean, und 
Meijio ist eine Sorge sur llncle Eamsl 
Tür, die andere latente Fragen einst-Z 
weilen zurückdrängt Erwachl erst das- 
amerikanische Voll zu einein zielbewußt-i 
en Ganzen, das seine Flotte aiidbaiit,! 
das- unser Jamaita als ein die staunt-. 

iniindiing dedroheiidesz »Malta« im; 
ainerilanischrn Mittetineer erlennt und: 
das tin Stillen Ozean die notwendigenE 
Schlußfolgerungen aus siiner Welt-F 
inachtstellung zieht —-- dann ist drildeiiT 
Blut nicht mehr ,.dieler als Wasser«,; 
ist aus die amerikanische NeiilralitatE 
nicht mehr zu zahlen und dann ist Ja- 
pan gebunden, das damit sur HenleriE 
dieiiste argen Deutschland ansiielr. Ti -" 

her niusz schnell gehandelt werden! 

Frankreich ist zwar nicht fertig, iuie 
Senator Dunidert ung- liii.dete, aber 

Haiit Rußlands, Japans-, Serliiena und 
’der Zululassern Dilse wird es schon 
aehen.« Das ganze Spiel ist zu durags 

ssichtig, als daß es nicht jeder ohne 
lweiteres durchscheinen tannte! Englands 
Interessen sind Trunipsk Tag- haden die 

stapsern Belgier, das hat auch General 
Jossre ersahren intissen. Sein wohl- 
iiberlegter Plan, serst aus ter Linie 

kDijon —- Nevers den deutschen Angrifi 
sanziinehinem gelangte nicht zur Aus- 

lfiilirung Das war den Englandern zu 

Fweitad von der Miste und von Ant- 
Iwervein Erinnern wir uns nar, was 

’«der Daila Telegrapd noch in der ersten 
Oktoberwoche schrieb: England wird 
niemals zugehen, dasz Antwerpen in 

Deutschlands blinde sallt. Hat der 

Feind erst diese Festung genommen, so 
erreicht er damit auch die Kontrolle uher 
die Schelde und die Kutte. ldir tauu 
ferner Minen legen und seine schweren 
Geichilsze zum Schaden der liritisehen 
Flotte in Tatiqteitsepen.« Tomitenti 
hullte das Blatt eine der driittendsten 
Sorgen essnstand5, die eben in dem Fall 
Antwernenz bestand! Folglich inuszte 
General Josire plötzlich an der Marne 

hatten, Kehrt machen, und die Mai-ne- 

schlacht begann. Die deutsche Fuhruna 
aber liest es zu keiner Entscheidung 
kommen. Statt dessen wurde von uns die 

SiliSue-Ztellung eingenommen und ge- 
halten, die Belagerung Antiverpeng 
vorbereitet und durchgeführt Der Nest 
ist betannt. Unter dein wiederholten 
hinweis daraus, dass endlich der deutsche 
rechte zingel umfasst werden mußte, 
hatten damals ander Manie, wie schon 
früher, die lsnglander ihre sranzosischen 
Verbündeten aufgefordert, starte Kruste 
noch Nordwesten an die Rüste zu wer- 

fen, wohin sie selbst strebte-L Tag deind 
war ihnen naber als der Rock! Tie 

Franzosen sollten selbstverständlich eben- 

so fühlen und die englische Küstentoacht 
derstiirten. Als Untiverpen inzwischen 
gefallen war, predigte London erneut 

und dringender als se zuvor die nun- 

mehr nötige Vereinigung der drei Ver- 
dundeten um den -— nun aus einmal 
von den Deutschen geplanten Uni- 

iassunasveriuch zu verhindern nnd Bel- 

gien wieder zu erobern! Anaeblichk Jn 
Wahrheit sollte und wollte die englische 
hiliStruppe den heimatlichen Penalen 
näher kommen, da vie »öffentliche Mei- 

nnna Englands« vom Jnvaiiansges 
ipenit geichreclt war! Die wilveften Ge-v 
rüchte gingen um. Enotme Tand-schiffe 
für Truppeniirangpaete, Zeppelins 
Massenangriiie, Minenletten, Geichlive 
von unwahkicheinlrchem Kalilier und 

märchenhaiter Tragweite —— kurz das 

Unglaublichfte vom Unglaublichen muri-ei 
in England verbreitet and ,,amtlich«z 
geglaubt- Ter Nuzeiieat von all dem; 
war aber nur und lallte mir sein- diej· 
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The ston of Moll Monopoly" 
svery dot ou the m shows where 

there is e. telephone exe ange. Three- 
fourths of them are exchahges of inde- 
penclent eompauies, and one-found 
Zell exchanges. 

The pyrewicls tell the story. To be 
exact. only 23.5 per eent of all the tel- 
ephone exehunges in the United 
states are Zell-owed. The great ma- 

Jority are owncd by jndependsnt coms 

panies. but conuected with the Zoll 
system. 

In comparatjvely few placekls 
only 9.2 per eent of the tem, m 

there two telephone eratmend-. 
There are only 10.5 per cevt of all 

exchanges in the country which do 
not Inve Zell conneetions. 

Uoke than 8.000 independent compauies connect wjth the Zell system. Our M 
is univeksal servjce——vot universal ownership. Ball lmes reach more M WM 
DIREC- Ok 12,000 more than have postosüces· -- .- 

«We Äckuertise so That the Fee-Je May Know.«« 
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W Eos-n 

inzwischen erreichie Verschiebung der 
England-er ans den tinlen Flügel nnd 
die Begründung ihrer Ilotwendigleitl 

Tie englische Presse, in der zwischen 
den Zeilen manche-J Annnren Ansicht zn 
lesen steht, hat verschiedene sainose Ver- 
suche gemacht, das englische schlechte 
Gewissen in beschwichtigen, indem sie 
lindlichernseise die non tsngilaud xsenbte 
Vernachlässigung der Verhundeten nnsz 

vorwars. Si tacuissesll Wir wollen 
das llrteil iidcr dreien Bvcisprnng sie- 

trost den Franzosen nnd Betgikrrn viel- 

leicht auch den Rassen nderlnssen. Lie- 
densallg wissen heute die Verbnndetcn 
Albions nennt-, wag von englischen 
Versprechnngen in halten ist« nnd je 
langer der Krieg dauert, nin so rieser 
werden sie, werden besonders ziranireich 
nnd Belgien einkehein das; sie dei diesem 
blutigen Spiele nur zu verlieren halten« 
das-, sie bisher nur verloren nnd weiter 
verlieren werden« Tannnherwird zu 
spät —- dag lraditionelle nnd diesmal 

berechtigte Wort ertlingenr Wir sind 
verraten! England hat lani nnd beharr- 
lich verkündet, es slihre diesen ilriea 
sum Schutze der ,,lleinen« Staaten- 
Wie edel und schont Nur schade-, daß 
die ,,tleinen« Staaten sich schon durch 
diese verächtliche Verseichnnna in ihrem 
berechtigten Selhsinestihl verlest finden. 
Das nicht nentrnte, sondern ihm langst 
heimlich verbündete ,.lteine« Brigien 
wurde von England —- ivodt ans stra- 
tegischen Gründen » schmählich ini 

Stich gelassen. llnd die andern »Klei· 
nen« H? Die Niederlnnde, Deinenmrt 
Normenem Schweden nnd die Schweiz, 
sie alle brauchten teinen »Seht-ZU Sie 
dessnden sich im Frieden wohler denn 
en diesem Kriege, der nach englischer 

fes-irrt dennoch ihrem Besten die-en 
o t 

Wie flehte-I aber mit englischer Null- 

sichtnqlnne auf die »kleinen« Staaten 

wahrend des Krieges-? Was tut England 
z. B. fnk die nentrule Schissahktc 
Böse —- nalnrlfch ,,de1niche« — Minen 

Hören angeblich feine treue, wohlgemeint 
Fürsorge· Es »mnß« demnach neue 

Maßregeln ergreifen, um menschen- 
freundlich zu helfen. Wie aber hilft es? 

England etllärl ploplich die ganze 
Nordfee als Kriegsschar-plus nnd weist 
demgemäß den Neutralen andere »sich-i 
re« Wege an. Sichste kazcs Sie 

inne-txt lxrlp :-:: sxart gefahrdeten Ka- 

Inal und dann bis in die Nabe von Editi- 
lbnra lanao der durch Nebel, Strom- 
Itnmen nnd mit-den berüchtiaten eng- 
lischen Lüfte. Demnach sind siewobl 

;rveniaer «fichrr«. als leichter übern-ach- 
lbarl Tag iit des Pudels Kern, denn 

Jdie Nontrollieruna dernentmlen Schilf- 
liabrt auf offener Nordsee ift anaeflcth 
der deutschen Unterseeboote, die dort 
dass Wasser ,,verpei«ten", eine gar zu 
unbebaaliche Sache- Eollte das qrone 
England wirllieh die ,,ttleinen« inr 
so dnnnn halten« das-. sie dir-Z alle-J nicht 
rnerlen. nnr weis sie in lfnalanaa Este-ten 
,.llein« sind! lind sollten die »mei- 
nen&#39;·, deren lonale Vleutralital England 
noch lnrzlich lo geranichboll anerkannte, 
nnr ntn anch fürder la hohe-Z Lob zu 
verdienen, wirklich gern dauernd hun- 
gernx Genuß nicht! Sie werden rnit- 
famt England-J Verbttndeten trotz der 
von London ausgehenden wütenden 
Propaganda nnr zn bald erkennen, 
das; dreier Krieg von Enrrland ledialichf 
nnd ausschließlich deshalb anaezettelk 
wurde-, nnt feine Weltherrschost zu be- 
teilian nnd sich Inet fremder Habe zu 
bereichern Tie Verbttndeten Englands 
aber nserden erfahren, d. s-, England 
nur williae Tiener brauchen lann, die 
bereit find, alles hinzugeben nnd alles 
zu opfern iltr das-, wag den ielbftlltchg 
tiaen Briten als Zweck und Ziel jed-- 
rvedes irdischen Tuns erscheint, wofnr 
lett Jahrhunderten nnzablige Schand- 
talen verübt, wofltr noch nnlangft die» 
Buren bergen-allzeit wurden und wofür-. 
noch bente Judier nnd Chineien im 
cpinin verlieren müssen. Tieer Ziel,v 
ster- nnverrltetbar das gleiche, es beißt-- 
ln majorom Sritanniu cloriaml 

Senator La Ins-leite hat eine Re- 
solution im Visidesfenat einst-reicht 
den Präsidenten zu ermächtiqu eine 
Versainminng non Vertretern der 
nentralen Staaten einznvekufein um 

FkiedenesVerhandlungen onst-regen 
Wünschen Wink dain 

ww- 

Die Franzosen haben wieder einen 
großen Sieg errungen: zweihundert 
Ihm-d- nokdöftlich von Jneonnn ha-« 
ben sie einen Mmilioiirishaufen ge-» 
itiikmt nnd zwei Grasbiiichel erben-· 
iet. 

-— Die Zenk- Roclmck ö; Contponn 
tnn am l. nebrnar eine Dividende 
non ZU Millionen Tollaw zur Ver- 
theilung angezeigt Dies ist an ei- 
nein Mal-ital non lli Millionen Dol- 
lnre nlio 50 Prozent Worum diese 
Mahlen-Häuser Meli· enornie He 
lchäim Inn in ungeheurem Profit 
nmliein sein-ist« unbegreiflich. Wles 
istel ragen diese Geschäfte zur He- 
lsnun unserer Conimune bei? Wie 
niel Online lienlnllen diese Geld-; sie 
hier«-« Wieviel Steuern bezuylcn 

diese Atti-Innre int« die Verbesserung 
unserer Straßen und Brslefenf Wie- 

iuilsl liellen dieselben unserem gesell· 
ichnftliclnsn Leben, unferen Kirche-n 
unserer Beleuchtnna, unserem Feuer- 
schuu nnd sonstigen unzähligen Ver- 
besserungen? Die Waarenlnaer un 

vserer Melchästciliänier sind io rsichs 
lialknx Vesomt Eure Eincäufc in 
Nil-and Island 

Richard Noeliriiw 

TM ,«L«nsitnnm", ein enalischcs 
Zdnfi. lmt M feiner Rinllelsk von 
sinnst-tin in der Nähe von England 
die nmenkonisctw Floaae ausgezogen 
Tns Washinatmusr Reinean be- 
merkt entan das ist nn wiege ge- 
lsrnncinnis uns-Inn(n«u). Hätte aber 
Tentichtand das versucht, wäre es 
nmtprsclnsinlich als schändlichcr Mis:— 
brauch der annsrikansschcn Streifen 
nnd Sterne gewesen. 
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den vielen Mkmktndkkhcm die 
jetzt crgilnt werden. gehört anch das 
eine, wonach der Jen- von Russland 
einen Preis von hunderttausend Ru- 
hel aus den Wes de- Generalsekds 
nmrschalls Hindentinm gesth habe- 
-«-lanvljch um« e-.«s.«.k·.:n. dnsz Herr r 

Kinde-ihnen keinen Pfenner siit den 
Kopf des anen neben würde-. 

—- .- ww- 

Jm Verlauf des Kriege-« zeigt sich, 
das-, der vknische Löwe sogar mehrere 
Zaum-ins lust. an denen er mzwickt 
und vielleicht sogar riinwilemmt .o«r- 
den kann. 

Tet- Manlkotbzmang ist nach Ce- 
richtlicher Entscheidung in New York 
versassucmssnäßig. Leider nur für 
vierbeiniae Miser- nicht sit die Miss- 
ser, die in der gelben Presse gegen 
Deutschland how-. 


